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Wachstumstand und Ernteaussichten bei Frühgemüse Ende Kai 1960 

Obwohl die Niederschläge im Kai nach den Meldungen der Berichter

dtatter in zahlreichen Gebieten zu gering waren und in Nordbaden sowie 

teilweise iti Nordwürttemberg Frosts~häd~n aufgetreten sind, hat sich der 

WachstUIDatand des Gemüses gegenüber dem Vormonat im ganzen etwas gebessert. 

Mit den Noten 2,7 (Winterzwiebeln) bis 2,2 (Grüne Pflückerbsen) ist er 

t,1lo :.'l'n:fried.enstellend bis gut zu bezeichnen. Auch illi Vergleich zum Stand 

vom Mai Hl59 ist, das Frühgemüse ein wenig besser entwickelt. 

Die Ernte a,n Frühblum(mkohl dürfte - bei größerer Anbaufläche - die vor~• 

jährige um etwa ein Viertel und den sechsjährigen Durchschnitt ltm mehr als 

5 vH übertreffen. 

Frühkohlrv,bi wird fast e:in Dri iA,el mehr als im vorigen Jahr und im DurcJi

schni tt 1954/59 erbl'ingeno 

Bei vergrößert.er Anbaufläche überragt die Ernte an ~:~l1rskopfsalat 

die Vorjahresernt,e und das mehrjährige H'i ttel um 13 bis t4 vEL 

Die Spargelernte wird etwa, ebensohoch ausfii,llen wie die vorjänrige, 

Rhabarber erreicht nach den vorläufigen Schätzungen die Vor jahresernt,e 

nicht ganz I und auch die Erdbtrn,:el!;, werden hinter dem Eigebnis von 1959 

zurückbleiben, den Durchschnitt -- infolge stark erwei te:rter Anbaufläche -

jedoch weit überschreiten. 

Nach den endgültigen Schätzungen belief sich die Ernte an Winterkopf

salat auf 16 000 dz 1 das ist ein ~ünftel weniger als im Vorjahr. Die 

Minderernte iet nur durch Einschrinkung der Anbaufläche bedingt. 

Bei einer Anbauverringerung um 20 vH erbrachte der Winterspinat 

17 100 dz oder ebenfalls ein Fünftel weniger als 1959. 

Früh;j~,hrsspinat ergab 21 200 dz oder 5pl vB, mehr als im Vorjahr. 

Von Schädlingen traten Erdflöhe, Wühlmäuse 1 Drahtwürmer, Maulwurfl!

gri 11 en und Schnecken stärker nu:f. 

Nachdruck, auch im Auszug, 11111' mit Quelleoongabe gestattet. 



Emtavorschätzung von Gll1!üse Ende Hai "1:l60 

Emtovorschätz1m9 von 

frilhb lumookoh l Frühkohlrabi Frühjahrskop fua lat Spargel Rhabarber 

Land Anbau.1) 
Ertrag 

AnbaJ 
Ertrag 1) Ertrag Anbau?) Ertrag Anbau:> Ertrag 

je ins- je 1ns-
Anbau-

je Ins- je fns. je Ins-fläche 
ha gssru1t 

fläche 
ha gesi!.llt 

fläcl10 
ha 

fläche 
ha gssa11t 

fHlche 
ha goo!lllt 

ha dz dz ha dz dz ha dz dz ha dz dz ha dz dz 

Baden - Württooberg 131,4 176,3 23 166 102, 7 173,2 17 788 214,'t 178,0 30 16.3 818,4 35,5 29 053 86,4 278,5 24 062 

Vonoonat - . . tl2,7 "171,8 17 644 214,4 170,8 36 620 . . . . . . 
Hai 1959 120,5 165,5 1Q 943 88,0 164,7 14 b,94 205,9 m,11 36 527 372,3 35,6 31 05lt 83,4 338,4 28 223 

H!tte 1 1954 / 59 118,4 185,2 21 930 73,9 160,'t 13 333 186,5 180,8 33 728 760,8 30,8 23 413 81,7 278,0 22713 

1) Flächen aus: Voraussichtlicher GBtl!üssanbau 1960, 2) Flächflil aus: Endgültiger Gß!lüseanbau 1959 (bal Spargel vorauss!chtlichor Anbau 1960) 

noch: Erntevorschätzung von G!lffiüse Ende Haf 1960 Endgültige Emteschähunu von Gfl/lüse Ende Mai 1960 
Ernhvorschähunu von Enooültlao Ernteschätzuno von 

Erdbeeren ( vorj. u, ä ltsre Pflanzoo) Winterliopfsa lat W11itersp1nat Frühjahrsspfnat 

Land Anbau. i) Ertrag AnbaU:) Ertrag Anbau.2) 
Ertroo Anbau.1) 

fläche 
je fns. 

fläche 
je fns. 

fläche 
je ins- fläche ha gesillt ha gesamt ha gesamt 

ha dz dz ha dz dz ha dz dz ha 

" Baden • Württemberg 61t5,5 66,8 43 119 80,4 198,4 15 951 118,8 144,2 11 tn 168,4 

Vomnat . . . 00,4 188,5 15 155 118,8 135,3 16 074 168,4 

Hai 1959 749,4 66,5 49 835 98, 7 188,6 18 615 W1,2 146,0 19 593 140,5 

M1Hol 1954 / 59 445,7 67,9 30 253 80,5 162,5 13 081 132, 1 127,2 16 802 124,5 

1) Flächen aus: Vorausslchtllchor Gemüseanbau 1960. 2) Flächen aus: Endgültiger Gßlllllseanbau 1959 (abziigllch ausgewfnt@t"rn Flächen), 

WachstUll!St.and doo GB!lüses Ende Mai 1960 

Früh. Früh- Früh- frühe Winter- Grüno D1cke ß.Jhnen 
weiß- rot- wir-sing- ~rilhre11 zwleba ln Pflück- (Sau-, 

Gebiet koh l koh l koh 1 (Ka~Hoo) (Herbst- erbsoo f'uffbomon) 
aussaat) 

Ertraa 
je fns-
ha ge11Mt 
dz dz 

126,0 21 218 

116, 7 19 652 

117, 7 16 537 

122,5 15 255 

Erdbesrilll 
( vorjährl ge 
und ältere 
Pfli!llzoo) 

Noten (8egutachtungsz1 ffern) : 1 • sohr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 • gsr1ng, 5 • sehr gering 

Nordllürttllli!berg 2,3 2,5 2,4 2,6 2,7 2,3 2,2 2,11 
Nordbaden 2,4 2,5 2,4 2,5 2,6 2,2 2, 1 2,4 
Südbadoo 2,4 2,5 2,3 2,5 2,6 2,3 . 2,2 2,5 
Südwürtternberg - Hohenzollern 2,4 2,4 2,2 2,5 2,6 2,4 2/1 2,5 

Baden • Württei:aberg 2,4 2,5 2,4 2,5 2,7 2,2 2,2 2,4 

Vof'fl\Onat 2,5 2,6 2,5 2,5 2,7 . . . 
Ende Hai 1959 2,5 2,6 2,5 2,5 2,7 2,4 2,5 2,9 

darunter in den Gemüseanbaugebieten: 

Oberes Neckar. und Re11rla l 2,3 2,5 2,4 2, 7 2,9 2,5 2,7 2,4 
Unteres Neckartal und Kralchgau 2,3 2,3 2,3 2,3 2,4 2,2 2,2 2,6 
Unteres Rheinta l 2,3 2 L -, 2,4 2,5 2,7 2,4 2,0 2,3 
Brafsgau und Ka fserstuh l 2, 1 2,3 2,2 2,5 2,6 2,4 2,0 2, 1 
Konstanz mit Insel Reichenau 2,3 2,3 2,3 2,7 2,6 2,2 2,4 
Oberes Gäugeblet 2,5 2,5 2,5 2,7 2,5 2,7 2,0 2,7 
Nördliches Oberrhein- und Oberes Gäugeblet 2, 7 2,5 2,3 2,5 2,0 2,3 . 2,7 

Niederschläge und T9illpsraturverlauf Im Barfchtszeltratl!l Ende April bis Enda Hai 19€0 

Von 100 GG!llüseberichterstattem meldeten ... , Berichterstatter 

Gebiet die Niederschläge als dM Temperaturverlauf als 

zu gering ausrotcheod zu hoch zu warm 0011!&1 zu kalt 

Nordwürtt0111barg 45 55 . 19 66 15 
Nordbaden 64 36 . 19 63 18 
Südbad-On 75 25 . 33 58 9 
Südll!lrtt!llllberg • Hohenzo llem 24 76 . 20 65 15 

Badim • Württoobfll')'.J 50 50 . 22 63 15 




